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16 Annuaire pontifical. catholique. XXXIIe annee, 1929. Mit
937 Bıiıldern Maison de Ia Bonne TESSE, 9; rue Bayard,Parıs. Brosch FrTtTs ten,uch der ahrgan dieses bestbekannten, weitverbreite

äaußerst reichhaltigen Repertoriums VOonNn allem, wWas aps und irche
betri{fft, bietet eine Fülle wertvoller Angaben, die 11a sonstwo vergeblich
: uclfen würde., Der ssumptionist hardavolne scheut keine Mühe,
den 1898 VO  — Msgr attandier begründeten Annuaire tändig Fa vervoll-
kommnen. KEine ar fleißiger, kompetenter Mitarbeiter unterstützt ihn
el Wieder sind die Listen der Päpste, des Episkopats, der religiösen
rden, der rälaten. u sorgfältig durchgesehen und ergänzt Von

größeren TDeıten selen genannt die wissenschaftlich gediegenen uisatze
über-die Zahl der äartyrer nach dem Martyrologium Romanum ; die Kar-
dinäle des Jahrhunderts; die Diözese. Monaco; die rumänisch-unierte
xirche; dı katholischen _Missionen In Französisch-Indochina; üDer das
Amt des agister Sacr1 Palatıl und dessen ıLulare von Anfang Eın
Artikel beschäfti sich mit den Dienern Gottes, deren Seligsprechungs-
prozeß 1928 eingeleitet wurde. Man findet hier auch den Wortlaut der
VO Heiligen mit Litauen, der Tschechoslowakei und Portugal SEe-
schlossenen ertrage Der Annuaire pontifical ist. eın unentbehrliches
Arbeitsmittel für alle; die sich mı1t den kirc.  ıchen Verhältnissen der egen-

benwart der der VergangenheA beschäftigen ha
Dr Jos Massarette.Kom

uther Chronik 1928. Eın Jahrbuch Herausgegeben1/ Konnersre
VOINl Friedrich Rılter TL.ama. 80 Karlsruhe 1929,
„Badenıja“.

Vorliegendes Jahrbuch ist. qals Fortsetzun und Ergänzung der VOIN

Verlasser irüher herausgegebenen Schrift „Iherese Neumann Konners-
reuth Kine Stigmatisierte unserer Zeit sedacht. Der Vertfasser schöpit
nicht qallein AaUus eigenen Beobachtungen und Erfahrungen, sondern 1äßt
uch andere gewichtige Zeugen w1€e Piarrer aber, Dr el II® Gerlich,
Dr Bergmann, Mager, Dr Gemellt, Bischo{f al  L} U, /orte kommen.
ona Tür onNna werden die WIC.  igsten Ereignisse: Visionen, Besuche,
Anfeindunge 1 dgl verzeichnet. Der Vertfasser 1Sst, w1e schon Aaus selner

ersten Schrift bekannt Ist, Von der ÜUÜbernatürlichkeit der (  an in
Konnersreuth tief überzeugt. N jeder wird seinen vereinzelt einge-
streuten Werturteilen vorbehaltlos zustimmen. Das Werk stellt ZzZweltiellos
ıne sehr interessante und wertvolle Materialiensammlung ZULL Geschichte
der Stigmatisierten VOIl Konnersreuth dar

Dr 0b&nhumer.IInz.
18) Der Broschüren-Verkaufsstand In der Kırche Eın wirksames

Mittel ZUr Verbreıtung gute Schriften ın un Land
Von Albert Coppenrath, Kaplan ST udge ın uısburg.
Leutesdorf Johannesbund

IDie vorliegende Schriıft ist hervorgegangen Aaus e 1ner Abhandlung,
Ae der Verfiasser in „Theologie und Glaube“, Paderborn 1926 Hefit D

356 S veröffentlichte. Sie ist ine erweiıterte Überarbeitung enes Ar-
tikels der grundsätzlich und praktisch den Verkaufsstand illiger Schriften,
die nicht über iıne Mark kosten, ‚erörtert. Der erfasser legt seline Kr-
fahrungen, die ın seiner Pfarrkirche gemacht hat, nieder und zeıgl,
wı1e der Seelsorger hne besondere Mühe dieses vorzügliche Mittel religıöser
Aufklärung ZzZUuU utzen vieler seliner Piarrkinder benützen kann. eden-

ist diese Form des Schriftenapostolates dem Verteilen, DeZwW. RT
kaufen olchen Schriften UrTC. Personen anl s}onntäglichen Gottesdienst»



8 €

vorzuziehen Es verlan wenıger DTer, können die verschiedensten
Schriften und Broschüren aufgelegt werden, während beim Verteilen doch

Nur 1ne der die andere Schriftg wird können sich
die eute selhst. aussuchen, Was S1€ wollen un brauchen, und el sind
S1e unkontrollier erLvo. sSind die Biılder der verschiedenen W and-
schränke un: cdıe konkreten Angaben Besonders dankbar können die
Seelsorger dem Verfasser für das umfassende und reichhaltige Schriften-
verzeichniıs CR 1000 sind angeführt mi1ıt erlag, Preis, Verwendbarkeit)
SCIN, das den Ausführungen angefügt ist DDer Verfasser hat mıL dieser
Schrift 11N€ überaus dankenswerte Arbeit geliefert, Cdie jeder Seelsorger
froh SEeIN kann, die ihm wertvolle nregungen ınd praktische dar-
bietet

LIinz. Dr Franz NMAC
19) Unser eiliger Vater aps 1US Al., der Jubelpriester auf

etrı TON Von M5Sgr ul Haßl &0 Rottenburg
N., adersche Verlagsbuchhandlung. 1929

Eıine übersic.  liche, populär gehaltene Darstellun des Lebens,
harakters und irkens Pius DE Sehr sympathisch berührt der zweite
eil Der ıunerschrockene Glaubensmann. Ja, MUu INa  —_ dem katholischen
olk VO  ö SC1INEIN atlier reden ınd miıt dessen een und Interessen
vertraut machen

enedt BaurBeuron (Salzburg)
20) Zeitgemäße Erneuerung des Zentrums. Von Zentrophilus (90)

Hildesheim Franz ergmeyer art 1.50
Eın VerfTasser, der sich N1IC. DUT den Namen „Zentro-

philus“ beilegt sondern 4Uus dessen Ausführungen die 1€e€ ZUT Zentrums-
parteı spricht, hat dieser Broschüre Vorschläge für 1N€ mformung
des Zentrums gemacht, die nach SEINeETLr Meinung imstande SECIN sollen, den
Stimmenrückgan des Zentrums auizunalten, mı1ıt Leichtigkeit ZUuU

stärksten VOo  b en Parteien machen, W IC das entrum VOoO  — 18551 HIS
1912 WAar (S 61) Es sıind ‚Wel Vorschläge, die Zentrophilus macht UWUm-
ılLdun des Zentrums 1116 konfessionelle Partel ıunter dem Namen
„Katholiısche Volksparteli“ und Gliederung nach Ständen, und WAar 1N
VIier ruppen, 11€ TDelLer- Wiırtschafits- der Mittelstands- BHauern- un
ine überständische Gruppe Diese Gruppen tellen ihre eıgenen Listen
qauf die gekoppelt werden Nach der Wahl bilden die ewählten Kandıdaten
1ne Parteifraktion, „der katholische Glaube und die Notwendigkel uUunSeTer

religiösen Interessen verfechten, - sıiınd das einigende aı 6S 79)
Welche uIiInahme die Broschüre un die darın niedergelegten Vorschläge

Deutschland Zentrumskreisen gefunden hat ist. IN1LE unbekann Mich
interessiert S1e VOo Standpunkt des Österreichers, bezw Oberösterreichers
Eines ISt sicher sind die Vorschläge für das Zentrum zutreffend ann
N1IC: minder, sondern noch mehr Tür die christlichsoziale Partel Osterreichs,
die die gleichen Erscheinungen qufiweist WI1e das Zentrum, andererseits
viel eichter mıt Rücksicht auf dıe konfessionellen Verhältnisse Öster-
reich 1Ne „katholische Parteıi“ un: infolge des höheren Prozentsatzes
der bäuerlichen Bevölkerung mı1t voraussichtlich größerem Erfolg 111e

Ständepartel umgebildet werden könnte Am ehesten WaIe noch die Um-
formung ine konfessionelle Partel möglich TOLZ der der Broschüre
selbst diesbezüglich VO  —; verschiedenen Seıten geäußerten edenken, die
sich noch STar. vermehren hHeßen Ich Hın jedoch N1C. der Meinung, daß
die Stimmen der Mitläu{er, die uUrc. die konfessionelle Kinstellung der
Partel verloren Sıngen, aufgewogen würden uUrc die VOoONn anderen Parteien
herübergeholten Stiimmen VOoONn Katholiken Das katholische Weiblein, das

ES  Sndie heilıge ommun1l1on TÜr Seipel aufopferte, ber wegen des roten jJjeten-


